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(zum Beispiel weitreichende Kanistermu-
nidon) sowie der Reduktion der Truppen
fakeisch um 90 % seiner Wirkung beraubt.
Die verbunkerte Artillerie generierte als
additives Feuerelement einen unverzicht-
baren Mehrwert in Bezug auf die Feuer-
kraft der mechanisierten Artillerie. Denn
dort, wo die geforderte Feuerwirkung
der mechanisierten Artilletie nicht hinge-
langte, konnte die Wirkungsliicke durch
verbunkerte Artillerie abgedecke werden.
Jede Feuerquelle, die mit personell und
organisatorisch kleinem Aufwand cine
grosse Wirkung erzielt, ist eine willkom-
mene Unterstiitzung fiir alle terrestrisch
kimpfenden Verbinde.

Konzept der Kampfinfrastruktur
im Wandel der Zeit

Die Festungsminenwetferbunker befin-
den sich entlang der «Passages obligées».
Sie wurden fiir den Kampf um Sperrstel-
len errichtet. Im Raumsicherungs- bzw.
Verteidigungsfall dienten sie der unmit-
telbaren Feuerunterstiitzung der Kampf-
verbinde. Wenn die geographische Lage
eines Bunkers dies erlaubr hat, konnte die-
ser auch fiir den allgemeinen Feuerkampf
eingesetzt werden. Das Feuer der <BISON»
Feuereinheiten war fiir den Feuerkampf
auf Schliisselstellen der Alpentransversa-
len vorgesehen. Die Anlagen wiiren besetzt
worden, wenn die Alpentransversalen im
Rahmen der Raumsicherung cinen ent-
sprechenden Schutz verlangt hitten. Al-

(Zwillingsgeschiitz).
Bilder: Kdo LVb Pz/Art und ZEM

lerdings muss an dieser Stelle festgehal-
ten werden, dass das Konzept «BISON»
nie, wie urspriinglich angedacht, umge-
serzt wurde. Es wurden schlicht zu wenig
Anlagen gebaut. Somit waren die Unter-
haleskosten im Verhiltnis zu einem mog-
lichen Ertrag nicht mehr zu rechtfertigen.
Auch die meisten der noch bestehenden
Festungsminenwerferbunker haben heu-
te keinen taktischen Wert mehr, weil die
zugehorige Sperrstelle (Sprengobjekt) auf-
gehoben wurde oder die angedachten Luft-
landeriume als Wirkungsriume mehrheit-
lich nicht mehr zur Verfiigung stchen, weil
sie verbaut worden sind.

Kongress der Militdrfachpresse in Luzern

Vom 25. bis 28. Oktober 2011 findet in Luzern der 32. Jahreskongress der European
Military Press Association EMPA statt. An diesem Treffen nehmen rund 50 Chefredak-
toren, Redaktoren und Militarpublizisten aus iiber zehn europdischen Léndern teil.

Unter anderem stehen Besuche bei der
Hoheren Kaderausbildung der Armee, der
Luftwaffe und der Riistungsindustrie auf
dem Programm. Hohepunkt wird der «Tag
der Infanterie» sein, an welchem die Ge-
fechtsausbildung besucht wird. Die Euro-
pean Military Press Association wurde vor
34 Jahren mit dem Ziel gegriindet, den
Gedankenaustausch unter den europdi-
schen Militdrpublizisten zu férdern und
zu vertiefen. Dazu gehdrt auch der gegen-
seitige Austausch von Fachartikeln unter
den Zeitschriften. Ein weiteres Ziel ist,
den Militérpublizisten die unterschiedli-
chen Ansdtze und Auffassungen der euro-
pdischen Ldnderin Bezug auf Sicherheits-
politik, Streitkrédfte und gesellschaftliche

Probleme nédherzubringen. Die Durchfiih-
rungsorte der Kongresse wechseln jahr-
lich.

EMPA-Award

Mit der jdhrlichen Vergabe des EMPA-
Awards wird der beste in einer militéri-
schen Fachzeitschrift publizierte Artikel
gewiirdigt. Erstmals wird anldsslich des
diesjdhrigen Kongresses in Luzern der
EMPA-Foto-Award vergeben. Mit diesen
beiden Preisen mdchte die Vereinigung
die heute schon hohen Standards in Be-
zug auf die publizistische Qualitédt weiter
fordern und den redaktionellen Mitarbei-
tern einen Ansporn im internationalen Um-
feld bieten.

Einsatz und Ausbildung

Fazit

Angesichts der stark reduzierten Feuer-
kraft der mechanisierten Arrtillerie bildete
die Festungsartillerie als «Force muldplier»
das Riickgrat der indirekten Feuerunter-
stiitzung sowie — mit Blick auf die Panzer-
Vernichtungsfihigkeit mittels STRIX-Mu-
nition — die alleinige indirekt witkende
Watte. Hier ist eine sehr grosse Wirkungs-
liicke entstanden, die bei der heutigen Be-
drohungslage fiir die Schweiz zur Zeit ver-
meintlich zu verkraften ist. Zudem besteht
Einigkeit im Bestreben, die Armee weiter
zu entwickeln und sie damit zu befihigen,
auch neuen Bedrohungsformen entgegen
zu treten. Mechr Qualitit statt Quantitit
wird gefordert. Qualitit koster viel Geld,
auch wenn die Quantitit folgerichtig re-
duziert wird. Unter diesem Aspeke ist die
Frage berechtigt, ob die Ausserdienststel-
lung von praktisch neuwertiger Kampf-
infrastruktur Sinn macht. Die Politik hat
diese Frage beantwortet. Nicht beantwor-
tet ist die Frage nach der Kompensation
der entstandenen Liicke im Bereich der in-
direkten Feuerunterstiiczung und der Wei-
terentwicklung des Systems Artillerie. W
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Starke Schweizer Beteiligung

Die Schweiz hat in dieser unabh&ngigen,
ehrenamtlich arbeitenden internationa-
len Vereinigung eine tragende Rolle. Der
damalige Divisiondr Ernst Wetter gehor-
te zu den EMPA-Griindungsmitgliedern
und war deren zweiter Prdsident. Die
Schweiz stellt heute eines der grossen
Mitgliederkontingente; die Chefredakto-
ren und redaktionellen Mitarbeiter der
fihrenden Schweizer Militdrzeitschriften
gehGren ihr an. Prdsidiert wird die Ver-
einigung von Oberst Dr. |6rg Aschenbren-
ner, Chefredaktor der dsterreichischen
Zeitschrift «Truppendienst». Organisiert
wird der Jahreskongress durch die EMPA
Schweiz. dk

ASMZ 10/2011 21



	Kongress der Militärfachpresse in Luzern

